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Abend Ausgabe

Tages Programm
Nachdruck verboten

21 September Stadttheater 7 Uhr abends Egmonl
WalhallaTheater abds 88 Vorſtellung
Apollo Theater abds 8 Vorſtellung

aſſage Theater abds Vorſtellungob Sühne abds 6 Uhr Vorſtellung
22 September Stadttheater nachm 3 Uhr Volksvor

ſtellung bei ganz kleinen Preiſen Die Haubenlerche
Stadttheater abends 7 Uhr Tannhäuſer
Aula der Volksſchule an der Dreyhauptſtr Ausſtellung

der von hieſigen Schulkindern gepflegten und preis
gekrönten Blumenſtöcke

Lauchſtedt nachm 3 Uhr Kirchenkonzert zum Beſten
des Vater ländiſchen Frauenvereins

oo nachm Uhr Konzert FeldArt Reg Nr 75
ad Wittekind nachm 3 Uhr Kurkonzert

Saalſchloßbrauerei von nachm 3 bis abds 11 Uhr
Militärkonzoerte

Bergſchenke nachm 4 Uhr Konzert Kapelle Görlach
Wa hallaTheater Vorſtellung nachm 4 Uhr bei ganz

kleinen Preiſen
do abds 8 Uhr Vorſtellung
Paſſagetheater 2 Vorſtellungen
Großes Rennen zu Leipzig nachm 3 Uhr
Tonbildbühne Vorſtellung
Biophontheater Vorſtellung
Apollotheater 2 große Vorſtellungen

23 September Stadttheater Der Wildſchütz
Oeffentl Sitzung der Stadtverordneten nachm 4 Uhr
Grand Hotel Berges abends S Uhr Vortrag des

Pſychologen Parthey über Heilung der Nervoſität
Loge 5 Türme abds 899 Vortrag mit Demonſtrativn

über die alte und neue Klavierſpieltechnik M Wurm
24 September Stadttheater Der Talisman

Thaliaſäle abds 9 Uhr große öffentliche Verſammlung
ſämtlicher Handlungsgehilfenverbände über die
Halleſche Sonntagsruhe

25 September Pauluskirche nachmittags 5 Uhr Herbſt
miſſionsfeſt

Stadttheater Der Troubadour
Symphonie Konzerte des Halleſchen Stadttheater

Orcheſters Anmeldung zum Abonnement
26 September Stadttheater Der lächelnde Knabe
27 September TannhäuſerHeydrichs Konſervatorium abends 8 Uhr im Neumarkt

Schützenhaus Jahresſchlußkonzert
27 September bis 6 Oktbr Eilenburg Fachausſtellung

für Gaſtwirtſchaft Hotelweſen und Kochkunſt

S

Halle und Umgebung
Halle a 21 September

Zoologischer Garten
Während die Natur im Herbſt nach einem letzten farben

prächtigen Aufleuchten das graue Winterkleid anlegt legen die
Faſanen und Enten an Stelle des unſcheinbaren Sommerkleides
jetzt ihr farbiges Winterkleid an Jn der Faſanerie iſt die Ver
färbung bereits beendet Der Lady Amgerſtfaſan der Goldfaſan
der Silberfaſan ſowie deſſen nördlicher Vertreter der Swinhoe
Faſan ſtrahlen wieder in der friſchen Farbenpracht des winter
lichen Kleides Auf dem Ententeich iſt der Verfärbungsprozeß noch
im vollen Gange Die bunten in der Grundfarbe ſmaragdgrünen
nord amerikaniſchen Brautenten ſind bereits ausgefärbt auch
unſere heimiſchen Stockenten zeigen bereits wieder das moosgrüne
Kopfgefieder Bei anderen Arten den chineſiſchen Mandarinen
enten den heimiſchen Tafel und Spießenten laſſen ſich an den
verſchiedenen Exemplaren die verſchiedenen Stadien der Ver
färbung beobachten An Stelle des früheren Meerſchweinchen
geheges am unteren Ende des Weinlaubenweges iſt jetzt ein
Doppelgehege fertig geſtellt welches für Alpen und Steppen
murmeltiere beſtimmt iſt und um den Lebensgewohnheiten dieſer
Tiere möglichſt gerecht zu werden einen zur Wohnung geeigneten
Felseinbau enthält Das Gehege iſt ringsum und auch auf der
Sohle durch ſtarke Mauern bezw Betonſchichten befeſtigt damit
die Tiere ſich nicht durchgraben können enthält aber eine hin
reichend ſtarke Erdſchicht daß die Tiere innerhalb des Geheges
Höhlen und Gänge graben können und demgemäß ihre natürlichen
Lebensgewohnheiten zur Schau tragen

1 Beiblatt zu Nr 445 der Saale Zeitung Sounabend 21 September 1912

Morgen Sonntag nachmittags konzertiert das Orcheſter
unſerer 75er unter Leitung des Muſikmeiſters C Steuer

Die Pflichten des Grubeninſpektors

Das Kammergericht hatte ſich mit den Pflichten eines Gruben
inſpektors in einem Rechtsſtreit gegen den Grubeninſpektor T zu
beſchäftigen welcher wegen Zuwiderhandlung gegen eine Berg
polizeiverordnung vom 7 März 1903 angeklagt worden war Als
T eines Tages nach der Grube kam bemerkte er bei Beſichtigung
der ſchiefen Ebene daß ſich an der Haſpel keine Sperrklinke be
fand Er erklärte darauf daß der Betrieb ohne Sperrklinke nicht
ſtattfinden dürfe ſonſt würden die Leute tot gefahren werden
Dieſe Anordnung wurde aber nicht beachtet einer der dort im
Betriebe beſchäftigten Arbeiter erlitt den Tod infolge einer Zer
trümmerung der Schädeldecke Als T zur Verantwortung ge
zogen wurde behauptete er er habe die Anordnung gegeben daß
der Betrieb ohne Sperrklinke nicht ſtattfinden dürfe er habe ſeine
Schuldigkeit getan für den Unfall könnten nur diejenigen ver
antwortlich gemacht werden welche ſeiner Anordnung zuwider
gehandelt hätten Die Strafkammer verurteilte aber weil
er ſich auch hätte überzeugen müſſen ob ſeine Anordnung befolgt
würde Habe der Angeklagte dies nicht getan ſo falle ihm Fahr
läſſigkeit zur Laſt Es erſcheine mithin eine Verurteilung auf
Grund der in Rede ſtehenden Bergpolizeiverordnung gerechtfertigt
Gegen ſeine Verurteilung legte T Reviſion beim Kammergericht
ein und betonte ihm ſtehen noch fünf Beamte im Betriebe zur
Seite er könne im Betriebe nicht alles ſelbſt überwachen ſondern
müſſe damit rechnen daß die ihm untergebenen Beamten darauf
achten werden daß ſeine Anordnungen zur Ausführung gelangen
Das Kammergericht wies indeſſen die Reviſion als unbegründet
zurück und führte u a aus der Reviſionsrichter habe nur zu
prüfen ob das beſtehende Recht verletzt ſei Dies ſei vorliegend
nicht der Fall Tatſächliche Feſtſtellungen habe der Reviſions
richter nicht nachzuprüfen Ob Fahrläſſigkeit vorliege beruhe aber
in der Hauptſache auf tatſächlichen Erwägungen

Die Friſten der Räumung von Mieträumen
iſt für Halle in folgender Weiſe geregelt

S 1 Wenn Umzugstermine bei Wohnungsmieten auf
den 1 Januar 1 April 1 Juli oder 1 Oktober fallen ſo
muß die Räumung der Wohnung ſeitens des abziehenden
Mieters 1 bei kleinen d h aus höchſtens 2 Wohnzimmern
und Zubehör beſtehenden Wohnungen am 1 Quartalstage
2 bei mittleren d h aus 3 bis 4 Wohnzimmern und Zu
behör beſtehenden Wohnungen am 2 Quartalstage um 12
Uhr mittags 3 bei großen d h mehr als 4 Wohnzimmern
umfaſſenden Wohnungen am 3 Quartalstage um 12 Uhr
mittags beendet ſein

S 2 Die im 8 1 zu 2 und 3 nachgelaſſene Vergünſti
gung einer verlängerten Räumunggsfriſt wird den betreffen
den Wohnungs Jnhabern nur mit der Maßgabe gewährt
daß a bei Wohnungen die aus 3 Wohnzimmern und Zu
behör beſtehen ein Wohnzimmer b bei Wohnungen von
mehr als 3 Wohnzimmern und Zubehör 2 Wohnzimmer ſchon
am 1 Quartalstage vollſtändig geräumt dem beziehenden
Mieter für die Unterbringung ſeiner Möbel und Effekten
zur Verfügung geſtellt werden

S 3 Unter Zubehör einer Wohnung ſind Alkoven
Küchen Kammern Bodenräume Verſchläge und Vorrats
keller zu verſtehen

S 4 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverord
nung werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk im Anvermögens
falle mit verhältnismäßiger Haft geahndet

Die Kaufmanns Erholungsheime
Von Joſeph Baum Wiesbaden

Es iſt kein zufälliges Zuſammentreffen daß im Verlaufe der
letzten Jahre faſt zu gleicher Zeit eine Reihe von Ständen Lehrer
Geiſtliche Gemeinde Staats und Verkehrsbeamte Handwerker
uſw dazu übergegangen ſind für die weniger bemittelten Ange
hörigen ihres Standes Erholungsheime zu ſchaffen Dieſe gleich
zeitige Erſcheinung zeigt wie allgemein das Bedürfnis empfunden
wird ein Gegengewicht zu erſtellen für die durch die moderne
Entwicklung unſeres Wirtſchafts und Verkehrslebens und die mit
ihr verknüpfte immer größer werdende Haſt und Unruhe herbei
geführten geſundheitlichen Störungen und Nachteile die in den
weiteſten Kreiſen der Bevölkerung bemerkbar ſind Neben ſo
manchem anderen ſind es vor allem Zuſtände nervöſer Art die für
alle jene welche durch ihre Tätigkeit in den engen Mauern der

Städte das ganze Jahr von der Natur abgeſchloſſen ſind ein Aus
ſpannen fern vom Getriebe der Arbeit in Ruhe und Stille mit
angemeſſener Luftveränderung an der See in Waldesluft oder
im Gebirge zur gebieteriſchen Notwendigkeit machen

Es bedarf deshalb keiner näheren Darlegungen wie be
deutungsvoll in ſozial hygieniſcher Hinſicht die auf Errichtung von
Erholungsheimen hinzielenden Beſtrebungen ſind

Gerade für die geiſtig tätigen Angehörigen des ſogenannten
neuen Mittelſtandes deren Einkommen oft bei weitem das nicht
erreicht was ein hochbezahlter Jnduſtriearbeiter verdient iſt ein
derartiger Aufenthalt vielfach ein unbedingtes Erfordernis
ſowohl als Heilungsfaktor wie in vorbeugender Hinſicht nicht
zum wenigſten für die Angehörigen des Kaufmannsſtandes in
dem ſich Unzählige befinden die kaum das notwendigſte Aus
kommen haben und in dem an die geiſtige und körperliche Spann
kraft des Einzelnen ſehr hohe Anſprüche erhoben werden

Jn den letzten Jahren wird dieſen Angeſtellten faſt allgemein
ein ein oder mehrwöchentlicher Urlaub gewährt aber wenn dieſer
ſeinen Zweck erfüllen ſoll ſo müſſen die Betreffenden in die Lage
geſetzt werden ihn nicht zu Hauſe umgeben von den bisherigen
Sorgen und Gewohnheiten verbringen zu müſſen ſondern die
heilbringende Einwirkung eines Aufenthaltes an fremdem Orte
genießen zu können

Für die kaufmänniſchen Angeſtellten deren Zahl weit über
eine Million beträgt wurden allerdings bereits in den letzten
Jahren einige wenige Erholungsheime von einzelnen kaufmänni
ſchen Verbänden und auch von einer kleinen Anzahl größerer
Firmen für deren eigene Mitglieder bezw Angeſtellte geſchaffen
aber für das Gros des Kaufmannseſtandes waren derartige Jn
ſtitutionen noch nicht vorhanden Dieſe Lücke wurde bitter emp
funden Die Erkenntnis daß gegenüber den anderen Ständen
welche bereits in weit umfaſſenderer Weiſe für ihre Angehörigen
geſorgt hatten hier eine Unterlaſſung vorlag die man ſo ſchnell
wie möglich gutmachen ſolle war eine der Quellen des beiſpielkoſen
Erfolges auf den die Deutſche Geſellſchaft für Kaufmanns Er
holungsheime zurückblicken darf Vor etwas über einem Jahre
im März 1911 trat ſie nach umfangreichen Vorarbeiten mit einem
Aufrufe an die Oeffentlichkeit zu dem ſich hervorragende Männer
des Handels der Jnduſtrie zahlreiche führende Sozialpolitiker
Angehörige aller Parteien und aller Bekenntniſſe vereint hatten

Die Segnungen der Deutſchen Geſellſchaft für Kaufmanns
Erholungsheime ſollen männlichen und weiblichen Angeſtellten
des Kaufmannsſtandes ſowie minderbemittelten ſelbſtändigen
Kaufleuten und auch techniſchen Angeſtellten kaufmänniſcher nd
induſtrieller Firmen ohne Unterſchied der Religion und der
Parteizugehörigkeit zugute kommen Die Geſellſchaft will in
den verſchiedenſten Gegenden des Reiches teils an der See
Nord und Oſtſee teils im Mittelgebirge Eifel Thüringer
Wald Rieſengebirge ſächſtiſches Erzgebirge Vogeſen Schwarz
wald Harz Odenwald uſw teils im Hochgebirge Ober
bayern und an ſonſtigen klimatiſch und landſchaftlich bevorzugten
Orten 20 Heime à 100 Betten errichten Die Wahl dieſer Heime
ſoll den Beſuchern völlig freiſtehen damit jeder in die Lage ver
ſetzt iſt das ihn nach ſeinen Neigungen und ſeinem Geſundheits
zuſtande am erwünſchteſt ſcheinende Heim aufzuſuchen Die er
forderlichen Mitrel für Bau und Einrichtung ſollten in der Haupt
ſache durch Schenkungen und Stiftungen beſchafft werden Die
in unerwartet großem Maße eingegangenen Stiftungen erfolgten
teils ohne jeden Anſpruch auf Gegenleiſtung teils aber wurden
für dieſe Stiftungen die ſatzungsgemäß für die Angeſtellten der
Stifter gewährten jährlichen Verpflegungstage bei 10 000 Mark
100 Tage bei 5000 Mark 50 koſtenfreie Verpflegungstage
in Anſpruch genommen Die Deutſche Geſellſchaft für Kaufmanns
Erholungsheime iſt kein Wohltätigkeits ſondern ein Wohlfahrts
unternehmen Eine koſtenloſe Verpflegung welche den Charakter
eines Almoſens in ſich trägt kann deshalb wenn auch die private
Wohltätigkeit zur Stiftung von Freibetten uſw nicht ausge
ſchloſſen würde in das Bereich dieſer Beſtrebungen nicht fallen
Der Kreis derjenigen der ſie dann annehmen würde wäre an
ſich ein verhältnismäßig geringer und noch enger würde die Grenze
gezogen ſein durch die Unmöglichkeit hierfür die genügenden
Mittel zu erhalten

Für komplette Beköſtigung einſchließlich Wohnung ſoll in der
Regel in den von der Geſellſchaft erbauten Heimen ein Betrag
von etwa 2,50 bis 3 Mark pro Kopf und Tag erhoben werden
Dafür wird eine gute bürgerliche Koſt verabfolgt Die Selbſt
koſten für die Geſellſchaft ſind natürlich höhere und belaufen ſich
auf etwa 4 Mark bis 4,50 Mark Die Mehrkoſten werden aus den
Mitgliederbeiträgen der Geſellſchaft gedeckt zu welchen Ange
ſtellte 2 Mark pro Jahr ſelbſtändige Kaufleute mindeſtens 10 Mk
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T Sahresbektkrag reiſten durch eknmalige Zahlung von mindeſtens

I000 Mark wird die im merwährende Mitgliedſchaft
erlangt Selbſtverſtändlich wird vorausgeſetzt daß finanziell
günſtiger Geſtellte je nach ihren Kräften die Firmen je nach Aus
dehnung ihres Vetriebes und der Zahl ihrer Angeſtellten größere
Jahresdeiträge leiſten Eine große Reihe Firmen hat ſich auch
mit Jahresbeiträgen von 500 Mark 1000 Mark ufw be
reits angeſchloſſen

Für die Beſucher der Heime kommt insbeſondere in Betracht
daß Nebenkoſten für Getränke Trinkgelder Unterhaltung faſt
gänzlich fortfallen Von ſämtlichen Orten in denen Heime der
Geſellſchaft erſtehen iſt den Gäſten derſelben Kurtaxfreiheit ge
währt Es iſt ferner koſtenfreie ärztliche Behandlung ſeitens der

Geſellſchaft in Ausſicht genommen ein dahingehender Vertrag
iſt in Bad Salzhauſen Oberheſſen ſchon abgeſchloſſen Damit
die freie Wahl der Heime für die Beſucher nicht nur auf dem
Papier ſteht ſoll für Fahrpreisermäßigung für die entfernter
Wohnenden Sorge getragen werden

Die Heime der Deutſchen Geſellſchaft für Kaufmanns Er
holungsheime ſollen aber nicht nur körperliche Erholung ermög
lichen ſondern ſie ſollen auch geiſtige Anregung und die Möglich
keit zur geiſtigen Fortbildung bieten ſie ſollen mit einem Worte
kulturfördernd wirken Zu dieſem Zwecke wird neben Turngeräten
uſw jedem von der Geſellſchaft erbauten Heime eine gute Biblio
thek angegliedert Selbſtverſtändlich werden die Heime in ſani
tärer Beziehung in ihrer Ausſtattung und hinſichtlich der Ver
pflegung nur das Beſte bieten aber keinesfalls ſollen ſie luxuriös
eingerichtet ſein denn es dürfen nicht etwa Bedürfniſſe und An
ſchauungen geweckt werden welche mit dem Einkommen der
jenigen die die Heime beſuchen nicht in Einklang zu bringen
ſind

Das erwähnte Heim in dem Sol und Stahlbad Salzhauſen
iſt im Bau ein weiteres bei deſſen Grundſteinlegung der Pro
tektor desſelben Prinz Ludwig von Bayern der gleich den
übrigen deutſchen Fürſten und den Regierungen der Bundesſtaaten
den Beſtrebungen der Geſellſchaft das lebhafteſte Jntereſſe ent
gegenbringt perſönlich zugegen war wird im bayeriſchen Hoch
gebirge in Traunſtein noch in dieſem Sommer eröffnet werden
das im Taunus bei Wiesbaden im Bau befindliche wird im Früh
jahr 1913 dem Betriebe übergeben und in Misdroy hat ſeit
Mai d J das Oſtſeeheim der Geſellſchaft ſeine gaſtlichen Pforten
bereits geöffnet Der Beſuch desſelben iſt ein vortrefflicher für
die Hauptmonate iſt das Heim bereits ausverkauft

Es wird darauf Bedacht genommen die weiteren Heime mög
lichſt geographiſch zu verteilen damit aus jeder Gegend Deutſch
lands die Heime leicht zu erreichen ſein werden Der Erfolg der
Deutſchen Geſellſchaft für Kaufmanns Erholungsheime iſt inſofern
beſonders bemerkenswert und erfreulich weil dieſes große Werk
ohne geſetzlichen Zwang und ohne ſtaatliche
Unterſtützung allein aus dem freien Willen
aus der Selbſthilfe der Kaufmannſchaft heraus
verwirklicht wird ein Werk von dem wahrlich zutreffend iſt
was der auf dem Gebiete der Volkshygiene ſehr verdiente Sani
tätsrat Dr Sonnenberger Worms über die Kaufmanns Er
helungsheime vor kurzem geſagt hat Wenn in abſehbarer Zeit
Deutſchland mit einer großen Anzahl ſolcher Erholungsheime
durchfeht ſein wird ſo werden bedeutende Kapitalien in ſolchen
Anſtalten feſtgelegt ſein die ſich allerdings nicht mit Zinſen in
Geldwert rentieren werden es werden aber für die deutſche Nation
viel bedeutendere Werte daraus erwachſen nämlich ſolche an
vermehrter Volksgeſundheit und Volkskraft an geſteigerter Er
werbstüchtigkeit an erhöhter Vaterlands und Lebensfreudigkeit
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Das WahlſpruchPreisausſchreiben um den Wahlſpruch des
Vogelſchutzvereins

Unſer Vogelſchutzverein der im Jahre 1875 von dem 1895
derſtorbenen Bürgerſchullehrer Robert Tittel begründet wurde
alſo der älteſte Verein ſeiner Art in Deutſchland hat in den
letzten Jahren dank den Bemühungen ſeines unermüdlich rührigen
Vorſtandes eine außerordentlich rege Tätigkeit entwickelt Be
ſondere Anerkennung haben ſeine vielbeſuchten Ausſtellungen für
Vogelſchutz die Abhaltung von Lichtbildervorträgen die gemein
ſchaftlich mit dem Heideverein in dieſem Frühjahre abgehaltenen
Lichtſpielabende im Paſſage Theater und im Auditorium maximum
und im letzten ſchneereichen Winter die Errichtung vieler neuer
Vereinsfutterſtellen gefunden Es iſt da kein Wunder daß dieſe
umfaſſende Tätigkeit günſtige Erfolge gezeitigt hat indem die
Mitgliederzahl die vorher bis auf 41 zurückgegangen war
jetzt über 250 beträgt

Viel Intereſſe hat auch das Preisausſchreiben zur Erlangung
eines Wahlſpruches erweckt das dieſes Frühjahr erlaſſen wurde
Das Ergebnis dieſes Wettbewerbes liegt nun vor Es waren drei
Preiſe zu 30 20 und 10 Mark ausgeſetzt Bedingung war daß
die Wahlſprüche auf die Vogelſchutzbeſtrebungen und auf Halle
bezug haben ſollten und daß ſie aus zwei höchſtens vier kurzen
Zeilen von nicht über fünfzehn Worten beſtehen dürften Ver
anlaſſung zu dieſem Preisausſchreiben iſt nicht nur der Wunſch
geweſen einen Wahlſpruch zum Aufdrucken auf die Schriftſtücke
des Vereins zu erlangen ſondern auch die Abſicht den Sinn für
den Vogelſchutz und das Intereſſe für unſere gefiederten ein
heimiſchen Sänger in immer weiteren Kreiſen zu wecken Erfreu
licherweiſe iſt denn auch die Zahl der Einſendungen überraſchend
groß Es ſind über dreihundert verſchiedene
Sprüche außerdem auch Vereinslieder und Einſendungen in
Proſa ſowie Zeichnungen die außer Konkurrenz dem Vogelſchutz
verein gewidmet ſind und alle ein tiefes Empfinden für unſere
kleine Sängerſchar erkennen laſſen eingegangen Nicht nur aus
Halle und Umgebung ſondern aus faſt allen Teilen unſeres lieben
deutſchen Vaterlandes ſind Einſendungen eingegangen Als
Preisrichter betätigten ſich die Herren Redakteur Ebeling Kauf
mann Greil Redakteur Herling Lehrer Lentzſch Oberlehrer Prof
Dr Regel Holzhändler Schumann und Juwelier Tittel Ein
erſter Preis konnte nicht zur Verteilung kommen da die vorliegen
den Sprüche alle nicht ſo ganz entſprachen Viele hatten nicht den
ausbedungenen Bezug auf Halle und den Vogelſchutz manche waren
viel zu lang Um die ausgefetzte Summe von zuſammen 60 Mark
trotzdem zu verteilen wurden außer einem zweiten Preiſe vier
dritte Preiſe zuerkannt Den zweiten Preis 20 Mark erhielt
Herr Lehrer Leich Halle auf

Vogelſang und Vogelſchutz
Halle zur Freude Halle zu Nutz

Ei dritten Preis 10 Ma ieltrig r s rt erhielt Frau Lehrer Hem p
Vogelſchußz und Vogelſang

Hat in Halle guten Klang

Desgleichen Herr EiſenbahnOberſekrelär Liedtke Halle
Durch Vogelſchutz in Halles Flur

Ehrt jeder Menſch ſich ſelber nur

Desgleichen Herr Amitsgerichtsſekretär Bartels Halle

und Elſe Richter Blankenburg im Harz
Jn Halle Nord Süd Oſt und Weſt

Den Vögeln Schutz ein warmes Neſt

Lobende Erwähnung fanden die Sprüche von Privatſekretär
Guſtaf Forke Halle

Wer Vögel ſchützt
Der Menſchheit nützt
Beherzigt es alle
An der Saale zu Halle

Wilhelm Tangermann Halle
Halle zu Nutz

Den Vögeln Schutz
Jubelnder Sang
Der Vöglein Dank

Albert Conrad Halle mit netter Zeichnung
Jm Tale der Saale

Die Vögel zu ſchützen
Der Welt zu nützen
Jſt unſer Ziel

Eine allerliebſte außerordentlich ſtimmungsvolle Federzeich
nung die allgemein gefiel ſandte mit einem Spruche Herr Kunſt
gärtner Hermann Krapf Halle

Eine große Anzahl von Einſendungen wurden außerdem als
ſehr beachtenswert und vielleicht für ſpäter als Sprüche zu Anſichts
poſtkarten geeignet wie ſie der Vogelſchutzverein bereits heraus
gegeben hat zurückgelegt Nicht prämiierte Wahlſprüche die etwa
zurückgewünſcht werden wolle man beim Vorſitzenden Herrn
Juwelier Tittel Schmeerſtr 12 innerhalb 14 Tagen abholen
laſſen Man mag aus Vorſtehendem erſehen daß ein erſter Preis
für einen Wahlſpruch der allen Anforderungen genügt hätte tat
ſächlich nicht ausgegeben werden konnte Nichtsdeſtoweniger kann
man ſagen daß der edle Wettſtreit einen hübſchen Erfolg gezeitigt
hat Die mit dem zweiten Preis belegte Strophe von Leich
beſagt allerdings wenig Aber ſie hat doch den hoch anzuſchlagen
den Vorteil der Kürze und kann in ihrer kernigen und doch herz
lichen Faſſung angetan ſein zum Schlagwort alſo volkstümlich zu
werden Einen tiefen Sinn hat die Strophe von Liedtke während
ſich die Strophen von Elſe Richter und Wilhelm Tangermann
durch ihren Wohlklang auszeichnen Den glücklichen Preisge
krönten ſei hier Glück gewünſcht Denen aber welche nicht als
die Erſten mit genannt werden ſei beſter Dank für ihr reges

meint daß dabei unter manchem Guten manch verunglücktes Vers
lein das Licht der Welt erblickt hat Wie auf Verabredung
wiederholen ſich die Reime die dem Dichtenden weil ſie gar nahe
liegen juſt ſo zwiſchen die Finger kommen Zum Beiſpiel Schutz

RNutz Trutz Geſang Trank Dank Halle alle ſtreben
leben Vögelein Vogelſchutzverein jederzeit Federkleid

Saaleſtrand Gotteshand uſw Einer der Teilnehmer am
Sängerkriege huldigte dem Grundſatz Wer vieles bringt wird
jedem etwas bringen und ſandte 10 Serien mit je 4 Wahl
ſprüchen darunter den Spruch Dem Vöglein Schutz Dem
Nichtsnutz Trutz Zum Kuckuck und zum Teufel Drum alle
herein als Mitglieder in den Halleſchen Vogelſchutzverein
Andere ſandten die Wahlſprüche Ornithologie und das liebe
Vieh Gott beſchütze ſie Vögel und Tiere laßt in Halle nicht
friere Ein Spaßvogel ſandte unter der Adreſſe Weiblicher
Spaßvogel Halle den Wahlſpruch

Laß die Vögel in Ruh
Halunke du

So ſprechen Ernſt und Scherz tiefwurzelndes Mitgefühl für
unſere gefiederten Lieblinge und heitere Freude an ihrem Geſang
aus der Fülle der Einſendungen zum Leſer Und jeder Freund
der Natur und ihrer kleinen Sängerſchar teilt den Wunſch

Vogelſang und Vogelſchutz
Halle zur Freude Halle zu Nutz

Die Hallenser Iatteher
Jch hatte mir ein Paar neue Schuhe gekauft Knallgelb

Marke Bulldogg Sie kennen die Form mit der genialen Biegung
nach innen Jch gehe über die Ulrichſtraße So zwiſchen 6 und
7 Uhr Natürlich nicht um meine Knallgelben zu zeigen Nein
Es iſt aber intereſſant um dieſe Zeit über den Bummel zu ſchlen
dern Da huſcht ſo viel Graziöſes und Ungraziöſes Vornehmes
und nur ſo Tuendes Lautes und Leiſes an einem vorüber Jch
liebe dieſes Leben das ſo gierig pulſt als wollte es die Feſſeln
zerſprengen die es kräftig umſpannt hält wie die Felſen den
Strom dieſes mondäne Treiben der kleinen Großſtadt

Jch bummele ſtraßauf ſtraßab Mit den Knallgelben falle ich
auf Das iſt mir gleichgültig Jch habe die Genugtuung ein
moderner Dandy zu ſein

Da tritt mir ein Etwas auf den linken Fuß Au Vater
land meine Knallgelben Jch erwarte die Entſchuldigung Das
kann man doch verlangen und drehe mich um Mein ſuchender
Blick faßt in einer Haustüre drei Jndividuen Da iſt die Er
wartung auf eine Entſchuldigung eine Chimäre Jch wende mich
alſo ab Ruppiges Lachen Du guck doch bloß den da mit die
jelben Drecktreter ſo ene Matzbläke Karrel hauk doch nochema
mit deine Trittchen druff da werd e ſchon n Haſen machen der
Klapsmann Aha jetzt wußt ich Beſcheid Hallenſer Lattcher
Zu Halle gehört der Lattcher wie die Butter aufs Brot Wer die
Saaleſtadt genießen will ich meine gründlich als Feinſchmecker
der darf am Hallenſer Gamin nicht vorübergehen

Wenn er ſich nicht oſtentativ von ihm fernhält kann er ihn
auch gar nicht überſehen Er iſt etwas ſo typiſch in die Augen
Fallendes wie die traulich engen Straßen der Stadt wie die
charakteriſtiſchen fünf Markttürme

Jch pilgere durch Glaucha Abends nach 7 Ahr Da an einer
Ecke ſtehen ſie alle die Herren ohne Arbeit die in Glooche je
dooften und vereppeln eenen nach allen Koordinaten wenn
man einigermaßen anſtändig gekleidet iſt Du was die olle Naſe
for ene ſchneffte Kluft anhat Ob e die Rindsleddernen voch ſchon
berappt hat der keſſe Kundmann

Wehe dem ahnungsloſen Spaziergänger der antwortet Der
kriegt eene jekleebt wie ſiebzch And ſo geht s weiter

Jch auch Es iſt ein milder Abend Jch wandere nach den
Pulverweiden Dort wimmelts von Lattchern wie nirgends Er
gehen kann man ſich dort nicht abends Da lungern die Richtstuer
herum und amüſieren ſich mit ihren Damen Angehängt kriegt
jeder etwas der auffällt und die holde Weiblichkeit tut mit Da
heißt es ohne Widerrede ſich trollen wenn man mit heiler Haut
davonkommen will Sonſt macht man was einem an der Saale
von den Rittern von Glaucha ſtets angedroht wird unange
nehme Bekanntſchaft mit dem Maium Waſſer

Der Hallenſer Lattcher iſt frech Dem argloſen Spaziergänger
im Nu eine Zigarre aus dem Munde zu dalfen iſt eine Haupt
geſchicklichkeit dieſer ſauberen Gilde Und noch vieles vieles mehr
Eine große Antipathie hat der Hallunke gegen den Mann der
Ordnung was ja eigentlich ſelbſtverſtändlich iſt Dem Putz
wiſcht er etwas aus ſowie er es nur kann Das ſoll nun aberh l nicht etwa heißen daß er offen gegen die behördliche Gewalt vor

Intereſſe geſagt Sie nehmen es ſicher auch nicht übel wenn man

inge Dazu ſſt er zu feige Vor der Grünen Minna hat
eine angeborene Abneigung Jſt aber irgendwo ein Menſchen
auflauf dann ſtichelt er hinten herum gegen den Hüter des Ge
ſetzes daß es eine Art iſt Schnippe Kadette Zick Leine
Scheeks oder Nu mache doch keen Märich Derartige Redens
arten bekommt man immer zu hören

Der Hallenſer Lattcher iſt auch überall dabei Jſt ein Pferd
geſtürzt torkelt ein Trunkener über die Straße oder hat ein Junge
einen Scharfen verloren der Lattcher iſt da Er räkelt an war
men Sommerabenden ſeine Knochen auf den Bänken in den An
lagen oder er ſteht ſtundenlang vor der Moritzburg um von den
Muſenſöhnen einen Sechſer zu erſchlagen Kurz der Hallenſer
Lattcher iſt überall wo es nichts zu tun gibt

Er iſt ein Faulenger Der Bohémien des Arbeiterſtandes
Jmmer froh und frech Nie ohne den echten Hallenſer Witz der
ſich ja bekanntlich durch ſeine derbe Anſchaulichkeit ausßeichnet
Aber ein wahrer Lump iſt er gewiß nicht

Er hat auch Gefühl Er zeigt es nicht oder nur ſehr ſehr
ſelten Und dann nur demjenigen der ſich zu ihm geſellt und in
ſeinem Jargon mitredet Reulich ruderte ich die Saale hinunter
Es war ein ſchöner Sommerabend lau und ſternenklar Leiſe glitt
mein Boot dahin Und die funkelnden Sterne zogen mit Die
Peißnitz lag wie im Schlafe Von ferne ſchwebten leiſe Töne
heran Jch ruderte ihnen nach Auf der Saale grünem Strande
Ein hartes Jnſtrument begleitet das Lied und dieſes Jnſtrument
war der Zerrwannſt Jmmer näher glitt ich Der Geſang brach
jäh ab Denn ich wurde als nicht zu ihrer Zunft gehörig er
kannt und ſogleich fiel die ganze Bande mit Redensarten über
mich her daß mein diſſel poetiſche Stimmung dahin war und
ich mich ſchleunigſt außer Sprechweite brachte Und die Flut koſte
das Boot Ein leiſer Wind kam von drüben her und trug zu
mir lautes Lachen und ein paar Worte Ottoooou nu laß doch
ema den jehn den merſch letzte Mal bei Millern geſchwuchtelt
ham

So iſt ihre Poeſie die primitive Poeſie des Hallenſer Latt

chers EPoſtſcheckverkehr Zum Verzeichnis der Kontoinhaber bei
den Poſtſcheckämtern im Reichs Poſtgebiet erſcheint in den nächſten
Tagen der 2 Nachtrag Stand vom 1 September der für 40 Pf
bei allen Poſtanſtalten käuflich iſt Das Verzeichnis ſelbſt Stand
vom 1 Januar 1912 koſtet 1,60 Mark der 1 Nachtrag Stand
vom 1 Mai 40 Pf Kontoinhaber erhalten Verzeichnis und
Nachträge auf Verlangen von ihrem Poſtſcheckamt unter Laſtſchrift
des Preiſes auch können ſie ſich den regelmäßigen Bezug des
Verzeichniſſes ſowie der im Laufe des Jahres erſcheinenden Nach
träge durch einmalige Beſtellung bei ihrem Poſtſcheckamte ſichern

Zwangsverſteigerung Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle geſtern das hier Wieſenſtraße 6a
belegene auf den Namen der Firma Erdmann Ohme Baugeſchäft
für Hoch und Tiefbau G m b hier eingetragene Hausgrund
ſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von 2120 Mark öffent
lich meiſtbietend verſteigert Das Grundſtück befand ſich in
Zwangsverwaltung Erſteher war Buchdruckereibeſitzer Albert
Knackfuß Leipzig Volkmarsdorf mit 7800 Mark bei Uebernahme
der erſten Hypothek in Höhe von 27 000 Mark Der Zuſchlag wurde
ſogleich erteilt

Ordensverleihungen Der Kaiſer verlieh dem penſionierten
Eiſenbahnweichenſteller Hermann Baum garten und dem penſ
Bahnwärter Wilhelm Vaupel in Halle das Allgemeine Ehren
zeichen

Die Bekanntmachung vom 2 September d betreffend
Wandergewerbeſcheine für 1913 wird aufgehoben da ſie durch die
gleiche und noch ergänzte Bekanntmachung vom 16 September
Erſatz findet

Rieſenverdienſte moderner Aerzte Wenn auch bei uns in der
letzten Zeit viel geklagt wird daß der ärztliche Beruf keineswegs
einen goldenen Boden hat ſo trifft das doch wie eine jüngſt in
der franzöſiſchen Zeitſchrift Nos Loiſirs veröffentlichte Zuſammen
ſtellung zeigt auf die amerikaniſchen Aeskulaps zu Dr Walter
C Browning überreichte Herrn Magee deſſen Leben durch Brow
nings ärztliche Kunſt gerettet worden war eine Honorarforderung
von 950 000 Mk Profeſſor Howard Kelly aus Baltimore iſt
nicht beſcheidener als ſein Kollege für die Behandlung der Gckttin
eines Minenkönigs verlangte er 5000 M täglich Für eine ein
zige Operation ſtrich Profeſſor A MacLane Tiffany ebenfalls
aus Baltimore das ganz anſtändige Sümmchen von 30 000 Mk
ein und Profeſſor Chambres empfing 25 000 Mk für die Heilung
eines Gefängnisdirektors der von einem Gefangenen übel zuge
richtet worden war Profeſſor Parker aus Chicago verlangt für
jede Operation 50 000 Mk Das ſind natürlich Ringeltauben
unter den Aerzten wird jeder ſagen aber auch der ärztliche
Mittelſtand Amerikas verſteht es ſein Schäfchen ins Trockene zu
bringen beſonders wenn er mit ſeiner ärztlichen Kunſt den rich
tigen Geſchäftsgeiſt zu verbinden weiß wie dies ja in Amerika
nicht ſelten der Fall iſt So verſtand es z B ein junger Arzt die
günſtige Konjunktur im Goldlande Klondyke auszunutzen was
ihm in ganz kurzer Zeit 900 000 Mk einbrachte

Das Platzkonzert ſpielen unſere 36er morgen mittag auf
Franckeplatz nach folgendem Programm 1 Einzug der Gla
diatoren Marſch von Fucik 2 Ouverture z Op Die Zigeu
nerin von Baefl 3 Jntroduktion und Chor a d Op
Carmen von Bizet 4 Solvejgs Lied von Grieg 5 Phan

taſie a v Op Das Glöckchen des Eremiten von Maillert
6 Eſtudiantina Walzer von Waldteufel
Ein geriebener Gauner vor dem hiermit gewarnt ſei

hält ſich vielleicht noch am Platze auf Er erſcheint mit zwei
Zeitſchriften vor der Wohnung des zu Brandſchatzenden zeigtin Abweſenheit des Mannes die erſte Nummer einer ſolchen

mit einer O Preis Oſchatz den es natürlich niemals
dort gibt unterzeichneten und auf den angeblichen Aus
nahmepreis von 6 Mk für ein 34 Jahresabonnement lautenden
Quittung mit dem Bemerken vor die Zeitſchrift ſei telepho
niſch bei ihm mit der Bedingung beſtellt daß ſie heute ab
geliefert würde da ſie ſonſt nicht angenommen werde Der
Betrüger iſt ſchlank trägt ſchäbigen dunklen Rock und eben
ſolchen Hut hat unraſiertes Geſicht und iſt 30 bis 35 Jahre alt

Jugendlicher Schwindler Geſtern nachmittag ſandte eine auf
der Spitze wohnende Frau ihr s8jähriges Töchterchen nach dem
Hallmarkt um bei einem dortigen Kaufmann etwas zu holen
Dem Kinde waren 2,50 Mark in Papier gewickelt mitgegeben
worden Vor dem betreffenden Geſchäft ſprach ein etwa 14jähriger
Junge das Kind an gab ihm einige Bilder und ſagte er wolle
ihm das Geld beſſer einwickeln Das argloſe Kind gab ihm das
Geld und erhielt etwas in Papier gewickelt zurück Der Burſche
hatte an Stelle des Geldes ein Stück Pappe eingewickelt und
ſich dann verduftet

Von der Straße Geſtern früh wurde in der Merſeburgerſtraße
eine Gaslaterne umgefahren Ein Motorwagen der Stadtbahn
entgleiſte geſtern nachmittag in der Franckeſtraße Eine Betriebs
ſtörung entſtand dadurch nicht Jn krankhaftem Zuſtande wurde
ein Arbeiter in der Gr Brauhausſtraße angetroffen und im ſtädt
Kraneknwagen ſeiner Wohnung zugeführt Eine Frau lief
geſtern nachmittag in der Mansfelderſtraße beim Ueberſchreiten
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ger Straße gegen einen Wagen der Stadtbahn Sie kam zu Falle
und trug blutende Verletzungen am Kopfe davon Man führte
ſie im Krankenwagen der Klinik zu

Diebſtahl Einem Dienſtmädchen wurde aus ihrer unver
ſchloſſenen Bodenkammer in der Viktor Scheffelſtraße eine ſilberne
Uhr nebſt goldener Kette geſtohlen Als Täter ſoll ein Bettler
in Frage kommen

Ueberfall Vor einem Grundſtück An der Schwemme wurde
in wergangener Nacht eine Frau in bewußtloſem Zuſtande auf
gefunden Sie hatte ſtark blutende Verletzungen am Hinterkopfe
Rachdem ſie das Bewußtſein wiedererlangt hatte gab ſie an von
einem unbekannten Manne mit einem ſcharfen Gegenſtande auf den
Kopf geſchlagen worden zu ſein Sie wurde vorerſt nach der
Revierwache ſodann mit dem Krankenwagen nach der Klinik ge
bracht

Theater Konzerte und Vorträge
Schauſpielabend im Heydrichſchen Konſervatorium

Roderich Benedix kam geſtern zu Wort Herr Direktor
Heydrich hatte mit recht viel Sachkenntnis und ſcharfer Sonde
des Dichters Luſtſpiel Der Vetter gewählt An ſich iſt die
Wahl gut getroffen wenn auch die Schauſpieler vor eine
ſchwierige Aufgabe geſtellt werden Es iſt wahrlich nicht
leicht mit Schülern die Situationskomik ſo zur Wirkung zu
bringen daß ſie wirkt Und das Luſtſpiel Der Vetter
iſt durchdrungen von komiſchen Momenten Fehlt der Schau
ſpieler nur in einer Geſte die ſcharf pointiert ſein mußte
nur mit e i ne m Wort das das Sublimat längerer Monologe
oder Dialoge iſt dann büßt die Komik ein und damit das
Stück ſelbſt

Dieſe Klippen wurden geſtern im großen und ganzen
umſegelt wenn auch hier und da ſie gefährlich zu werden
drohten Die Darſteller mühten ſich ihr Beſtes zu geben

Die ſchwierigſte Rolle lag in den Händen Herrn Richard
Hermanns der den Vetter abgezirkelt und gut durchdacht
darſtellte Herr Martini gab den Ernſt zwar mit guter
Figur und ſympathiſchen Geſten aber mit recht wenig Seele
Tein Spiel litt nicht unerheblich an Unſicherheiten An ſeiner
Sprechtechnik hat Herr Martini der wirklich mimiſche An
lagen beſitzt noch manche Ecken abzufeilen Eine helle Freude
war Fräulein Liſa Görkes Spiel die die Hoſenrolle des
Wilhelm kreierte Frl Görke verfügt über ein tüchtiges

Können Sie ſtellte den kleinen verliebten Frechdachs mit
gutem Verſtändnis dar Es war die abgerundetſte Leiſtung
des Abends Auch Fräulein Agate Belau als Pauline war
gut in Form Sie gab das eigenſinnige eiferſüchtige ver
wöhnte Perſönchen in anerkennenswerter Weiſe wieder
Luiſe die Haushälterin brachte Frl Anny Schulze auf die
Bretter An ihrem ſchauſpieleriſchen Können iſt ſo gut wie
nichts auszuſetzen Abgerundet und mit Fleiß verarbeitet
war Gärtner der von Herrn Albert Schilbach mit gutem
Verſtändnis zur Darſtellung gebracht wurde Nur die Vokale
nicht mitunter zu abgehackt ſprechen Mehr Zügel Die
Liebhaberrolle des Buchheim ſpielte Herr Siegfried Kumme
rehl durchaus anſprechend und gut dürchdacht Das Audi
torium ſpendete recht ergiebigen Beifall der wohl verdient
n

am

Stadttheater Sonntag nachmittag 3 Uhr Volksvorſtellung
ie Haubenlerche Sämtliche Sitzplätze vergriffen Abends

Uhr neu einſtudiert Tannhäuſer Montag zum letzten
MRale Der Wildſchütz Dienstag zum letzten Male Der
Talisman Mittwoch Der Troubadour Azucena Mary
Recke als Gaſt auf Engagement Donnerstag zum 1 Male
Der lächelnde Knabe zweite Vorſtellung im Zyklus zu
Ehren zeitgenöſſiſcher Dichter Vorzugskarten der Literariſchen Ge

llſchaft haben zu dieſer Vorſtellung Gültigkeit Freitag Tann
b äuſer

Walhallatheater Heute iſt Eliteabend Morgen nachm
Uhr iſt die dritte volkstümliche Vorſtellung bei ßanz kleinen
Preiſen in der das geſamte Pro dargeboten wird
Abends 8 Uhr iſt Galavorſtellung Der vortreffliche Haskel
mit ſeinem Schlager Die Dallesprinzeſſin ſowie
das jetzige erſtklaſſige Varieteprogramm üben Abend für
Abend eine große Anziehungskraft aus das Theater iſt ſtets
voll beſetzt Näheres ſiehe Jnſerat

Jm Apollotheater üben die Ringkämpfe eine immer
zrößere Zugkraft aus Das Haus war geſtern Abend nahezu
zusverkauft und in atemloſer Spannung folgte das Publikum den
intereſſanten ſportlichen Kämpfen Sabatis wurde am Don
nerstag nach einem mißglückten vorſchriftswidrigen Angriff auf
Sberle von demſelben nach kurzem Kampfe geworfen Seinem
Srſuchen ſein Preſtige wiederherſtellen zu dürfen gibt das Schieds
richt Folge doch findet dieſer Revanchekampf der für heute
bend angeſetzt iſt außer Konkurrenz ſtatt Sonntag finden 2 Vor
tellungen ſtatt Jn der Nachmittagsvorſtellung für die kleine
Preiſe gelten gelangt das geſamte Varietéprogramm ungekürzt
zur Aufführung Die feenhaften Lichtſpiele von Mme
Berat rufen allabendlich das Entzücken des Publikums hervor
Desgl gelangen einige intereſſante Ringkämpfe zum Austrag
n der Abendvorſtellung dürfte vor allem der Kampf Eberle
zegen den Afrikaner Sou za das größte Jntereſſe erwecken
Sei den geſtrigen Kämpfen ſiegte Ritzler Württemberg über
LhriſtenſenSchweden in 172 Min durch Schleuderfallgriff Der
zweite Kampf Orlando gegen Souza wurde nach 20 Min als
unentſchieden abgebrochen Jm dritten Kampfe blieb Steurs
Sieger über Fehringer in 8 Min durch Untergriff von der Seite
Im Entſcheidungskampf Eberle gegen Axa ſiegte Erſterer in
einer Geſamtzeit von 3728 Min durch Untergriff von hinten mit
nachgefaßtem Halbnelſon

Philharmoniſche Konzerte Leitung Profeſſor Hans Win
erſtein Es ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht daß
den vorjährigen Abonnenten ihre Plätze bis zum 30 September
abends vorbehalten bleiben und die bis dahin nicht beſtellten
Dlätze an die neuangemeldeten Abonnenten deren Zahl in dieſem
Jahre beſonders groß iſt abgegeben werden Das erſte Konzert
indet am 21 Oktober unter Mitwirkung der K K Kammer
ängerin Mme Charles Cahier eine der herrlichſten lebenden
Altiſtinnen ſtatt Abonnementsbeſtellungen nimmt die Hof
nuſikalienhandlung von Heinrich Hothan entgegen

Kammermuſik Die Leipziger Kammermuſik Vereinigung der
herren Gebr Wille und Unkenſtein wird ihre Konzert
bende auch im bevorſtehenden Winter wieder aufnehmen Das
Zuartett iſt mit dem Halleſchen Muſikleben nunmehr ſeit 29 Jahren
rufs Jnnigſte verknüpft und hat den Muſikfreunden in dieſer Zeit
Stunden unvergleichlichen Kunſtgenuſſes beſchert Es darf er
wartet werden daß die Hallenſer ſich der Dankesſchuld die ſie an
die Künſtler abzutragen haben auch in ihrem dreißigſten Kongzert

auf ihre Konzerte und zahlreichen Beſuch derſelben bekunden Unter
den berühmten Gäſten die ſich ſtets dem Quartett zur Verfügung
geſtellt haben bemerken wir diesmal die Namen der Pianiſten
Joſ Pembaur R Zwintſcher Fritz von Boſe und Severin Eiſen
berger Abonnementsbeſtellungen bei Heinrich Hothan

Bad Wittekind Die Künſtlerkonzerte die in der vergangenen
Winterſaiſon mit großem Erfolg ſtattgefunden haben werden
auch in dieſer Saiſon wieder veranſtaltet Es werden alſo an
jedem Dienstag und Freitagnachmittag von 38 Uhr ab dieſe
Konzerte geboten werden die Ausgabe von Abonnementskarten
à 3 Mark exkl Steuer erfolgt an der Eintrittskaſſe Siehe

heutiges Jnſerat Sonntag nachmittag iſt 328 Uhr Kurkonzert
Abonnementskarten gültig

Saalſchloßbrauerei Morgen Sonntag finden 2 große Militär
konzerte von der Kapelle des Füſilier Regts Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal Magd Nr 36 ausgeführt ſtatt

Bergſchenke Wie im vorigen Jahre der Winterſaiſon finden
auch in dieſem Jahre wieder die beliebten Künſtlerkonzerte auf
der Bergſchenke ſtatt Die Konzerte werden ausgeführt von be
währten Künſtlern der Kapelle des Füſ Regts Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 und von der
Künſtlerkapelle des Kallenberg Quartetts

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
Am Freitag den 27 September abends 8 Uhr findet im Saale
des NeumarktSchützenhauſes das Jahresſchluß Konzert Hoch
ſchulabend mit großem Programm ſtatt Zum Vortrag gelangen
Werke für Solo Chor und Enſemblegeſang mit Orcheſterbe
gleitung Klavier Violine Flöte von Beethoven Mozart Haydn
Mendelsſohn Schubert Schumann Brahms Leoncavallo
Wagner Heydrich uſw Die verſtärkte Orcheſterklaſſe wird außer
dem zum erſten Male in 2 Sätzen aus der Haydn Paukenſchlag
Symphonie eine große Aufgabe haben Siehe Jnſerat

Wohltätigkeitsfeſt des Vaterländiſchen Frauenvereins Jeder
mann wird ſich noch gern des ſchönen Wohltätigkeitsfeſtes Alt
Halle erinnern durch deſſen Ertrag der Vaterländiſche Frauen
verein manche Not gelindert hat Not gibt es ja immer jetzt
rielleicht mehr denn je Darum rüſtet der Verein von neuem
Spenden zu ſammeln um wohltätige Nächſtenliebe üben zu können

Am Geburtstage ſeiner hohen Protektorin unſerer Kaiſerin
am 22 Oktober wird wie früher das Feſt gefeiert werden dieſes
Mal dem Deutſchen Märchen geweiht Gewiß ein ſchönes Vor
haben für jeden Deutſchen Eine Erinnerung an unſere Jugend
zeit in der wir lauſchend zu Füßen der Muhme ſaßen und von
Schneewittchen Dornröschen Aſchenbrödel Rübezahl und all den
wunderſchönen Märchengeſtalten vernahmen Als Einleitung zu
dieſem Märchentage aber und das wird dem Feſt einen ganz
beſonderen Reiz eine beſondere Weihe verleihen wird am Tage
zuvor ein Volkmann Abend ſein an dem zu Ehren unſeres
großen Halleſchen Chirurgen und Märchendichters Träumereien
an franzöſiſchen Kaminen vor uns erſtehen werden in Wort und
Bild und Ton Der Vorſtand des Vereins hat wieder verſtanden
hieſige und auswärtige Künſtler in großer Zahl um ſich zu ſcharen
die Vorbereitungen werden in umfaſſendſtem Maße getroffen und
ſo iſt zu hoffen daß der 21 und 22 Oktober alt und jung im
Stadtſchützenhaus fröhlich vereinen und daß es dem

Vaterländiſchen Frauenverein dadurch ermöglicht wird den Vete
ranen und der erholungsbedürftigen Jugend unſerer Stadt die
ſo notwendige Unterſtützung zukommen zu laſſen

Vereine und Verſammlungen
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädt Jntereſſfen erſucht uns

nochmals darauf aufmerkſam zu machen daß zu dem am Montag
den 23 d in der Kaiſer Wilhelmshalle ſtattfindenden Vor
tragsabend auch die Angehörigen der Mitglieder namentlich die
Damen eingeladen ſind Herr Dipl Jng Einsmann wird ſehr
eingehend über die Verwendung des Gaſes im Haus
halt verſchiedene Syſteme von Gasherden u dergl ſprechen
Beginn 88 Uhr

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
Halle a S Bei der ordentlichen Vorſtandsſitzung vom 19 Sept
war das geräumige ſchöne Heim des Verbandes bis auf den letzten
Platz beſetzt Außer einer großen Menge von Sammelobjekten
wurden 175 Mark bar Geld abgeliefert Die endgültige Abrech
nung ergab daß der Ueberſchuß des 17 Sommerfeſtes vom 24 Juni
in der Saalſchloßbrauerei 834,57 Mark derjenige des 2 Waldfeſtes
in Leiſtners Luftkurort Waldhaus in der Dölauer Heide vom
19 Auguſt d J 1257,94 Mark beträgt Allen Damen und Herren
die dem Verband geholfen haben wurde reicher Dank gezollt Aus
Amerika gingen im Laufe der letzten beiden Monate 25 126,06
200 und 480 Mark zuſammen 831,06 Mark ein Das diesjährige
Reichsfechtſchulkapitel findet Ende dieſes Monats ſtatt Der Zeit
punkt wird rechtzeitig bekannt gegeben werden Als Spielleiter
für die dem Verbande gewidmete Premiere des Dramas Ari
bert von Armin Stein iſt Herr Scholling Oberregiſſeur am
Stadttheater Halle a gewonnen Die zu dem Drama gehörige
Ouvertüre wurde letzthin vom Stadttheaterorcheſter in Bad Witte
kind probeweiſe aufgeführt und zwar mit vollem Erfolge Als
Mitwirkende ſind eine Anzahl entſprechender Kräfte gewonnen
Die im Verbandsheim erforderlichen Ergänzungen neue Licht
anlage Seſſel Tiſche Stühle uſw ſind dem Verband in dankens
werter Weiſe koſtenfrei übermittelt worden Die Verſicherung
des Heims iſt wiederum auf Koſten eines Vorſtandsmitgliedes
erneuert worden Zwecks Aufſtellung der Jahresabrechnung er
hielten die Fechtmeiſter Anweiſung bis 1 November cr abzu
rechnen Wegen Beſetzung von zwei Waiſenfreiſtellen iſt das Er
forderliche bereits veranlaßt Jnfolge Uebernahme des Vorſitzes
über den Verband Hannover iſt Herr Kaufmann Grimm aus dem
diesſeitigen Verbande ausgeſchieden

Entomologische Gesellschafſt S

Jn der jüngſten Sitzung der hieſigen Ent Geſ gab Herr
Kleine eine ausführliche Darſtellung ſeiner neueſten exakten
Unterſuchungen über die Biologie des Goldblattkäfers Chryſo
mela faſtuoſa Die Literaturangaben über die Futterpflanzen des
Käfers erwieſen ſich wie gewöhnlich als recht unzuverläſſig der
Käfer beſchränkt ſich ſtreng auf Lippenblütler und hungert lieber
als daß er andere Pflanzen annimmt Jn der Not geht er zwar
auch Leonurus Stachys Lamium und Mentha an doch zieht er die

auf feuchtem Standort heimiſchen die von trockenen wählt er
nicht Galeopſisarten ſpecioſa und tetrahit bei weitem vor
vermutlich wegen ihres hohen Waſſergehaltes der beiſpielsweiſe
bei tetrahit nach der Analyſe des Vortragenden 87 Proz beträgt
An den verſchiedenen Futterpflanzen erzeugt der Käfer recht ver
ſchiedene Fraßbilder die jedoch ſtets mit einem charakteriſtiſchen
Randringel beginnen Der durchſchnittlich 25 Milligramm

ſchwere Käfer frißt bei einer Fraßzeit von 30 Tagen täglich faſt
ſein eigenes Gewicht genau 24,7 Milligramm Blattſubſtanz d i
ein normal großes Blatt Die Begattung erfolgte vom 16 bis
20 Juni die Eiablage vom 23 ab nach derſelben beobachtete der
Vortragende merkwürdigerweiſe noch eine zweite Begattung der
aber keine Eiablage mehr folgte Die elſenbeinfarbigen ellipjahr erinnern und ihr Jntereſſe dafür durch ein A rn Eier die ſich durch eine ſehr zierliche Oberflächenſtruktur

und eine äußerſt ſchwer auffindbare Mikropyle auszeichnen er
geben nach mehreren Verfärbungen die durchſichtigen Larven die
ſich binnen 156 Stunden ausfärben und nach 7 Tagen die einzige
beobachtete Häutung durchmachen Die Puppe verfärbt ſich nicht
ſondern gleicht der Larve bis auf etwas geringere Größe voll
kommen die Puppenruhe dauert 3 Wochen

Herr Haupt legte die merkwürdige Schlupfweſpengruppe der
Toridinen vor von denen er in den letzten 5 Jahren bei Halle
mehr Vertreter erbeutete als Taſchenberg in 40 Jahren Ferner
zeigte er eine farbenſchöne Auswahl von Blumen Blut Mauer
und Tapezierbienen teilweiſe mit ihren kunſtwwollen Reſtern und
in der Heide erbeutete Zwergformen der Rieſenholzweſpe Sirex
gigas Ein paar mächtige total vergrünte blumonkohlartige
Gebilde konnte nur der Kenner noch als Natterkopfſtauden von
Eriophyes echii ſo verunſtaltet erkennen

Aus der wenig bearbeiteten ſehr altertümlichen Gruppe der
echten Netzflügler führte Herr Roſenbaum die Hemerobiidae
und Coniopterygidae vor von denen eine ganze Reihe ſeltener und
ſeltenſter Formen bei Halle ziemlich häufig ſind Z B die von
unſerem Burmeiſter nach 2 Leipziger Stücken beſchriebener Pfectra
diptera die beiden Siſyren deren Larven in den hier verbreiteten
Süßwaſſerſchwämmen ſchmarotzen den mehr im Süden heimiſchen
blattnachahmenden Drepanopteryx phalaenoides uſw Von der in
Deutſchland überhaupt nur mit 17 Arten vertretenen Gattung
Hemerobius fand der Vortragende hier bereits 10 auf wobei die
von ihm beobachteten Flugzeiten meiſt nicht mit den von Roſtock
angegebenen übereinſtimmen

Herr Dr von Schlechtendal ſprach über ſeine Coniop
teryx Zuchten die runden Cocons ſind wiederholt fälſchlich für
das Werk von Spinnen gehalten worden

Herr Spöttel 1 führte eine Auswahl Bockkäfer aus dem
Harz Herr Brandt Laufkäfer aus dem Unſtruttal Herr Ban
dermann Schmetterlinge aus dem Granauer Bruchfeld da
runter ein albiniſtiſches Männchen von Epinephele jurtina und
mehrere bemerkenswerte Abänderungen vor Herr Heiden
re ich zeigte eine umfangreiche Fliegen und Weſpenausbeute aus
der Umgegend von Deſſau und Cöthen Herr Brandt einen mit
Mahagoniholz eingeſchleppten Scorpion den er 8 Wochen lebend
erhalten hat Herr Bandermann eine mächtige Mitte Juni
bei Röpzig erbeutete Wolfsftiege Daſypogon diadema die für die
halliſche Faung neu iſt

Halleſcher Fußballſport
Wackerſporkplatz Am Sonntag den 22 ds finden folgende

Verbandsſpiele ſtatt 14 Uhr Wacker III Sportluſt I 3 Uhr
Wacker II Favorit I 454 Uhr Wacker VI Ammendorf
Wacker J fährt nach Magdeburg um gegen Sportklub 1900 1 ein
Wettſpiel auszutragen

Standesamts Berichte
Halle Nord 20 September 1912

Eheſchließung Der Hilfshoboiſt Sergeant im Füſ Regt 36
Friedrich Schröder Gabelsbergerſtr 14 u Anna Döring Seypdlitz
ſtraße 1

Geboren Dem Univerſitäts Profeſſor Dr theol Wilhelm
Lütgert Sohn Zietenſtr 15

Geſtorben Des Arbeiters Paul Schumann T Dora 4
Advokatenwweg 28 Des Fenfterputzers Paul Kanning T Ella
6 Jägerplatz 34

Halle Süd 209 September 1912

Aufgeboten Der Friſeur Otto Gärtner u Anna Kranken
hagen Streiberſtr 5

Eheſchließung Der Kaufmann Karl Ridder Anhalterſtr 1
u Martha Thieme Leipzigerſtr 63

Geboren Dem Sattlermeiſter Friedrich Pietſch T Charlotte
Schwetſchkeſtr 41 Dem Arbeiter Otto Stock T Anny Lerchen
feldſtr 11 Dem Schneidermeiſter Friedrich Böttger S Rudi
Landsbergerſtr 54 Dem Drogiſten Otto Luft T Roſemarie
Zinksgartenſtr 2/3 Dem Vizewachtmeiſter Karl Diesner S Paul
Gerhard Merſeburgerſtr 93

Geſtorben Der Bergarbeiter Louis Richter aus Zöberitz 44
Bergmannstroſt

Auswärtige Aufgebote

Der Humoriſt F P Straube u S M E Kröber Hamburg
Der Bäckermeiſter Heinrich Liebelt Gabin u Ella Kubiſch Som
merſeld Der Rechtsanwalt G W A A Kerſting Berlin u
K W Steuber Zehlendorf Der Poſtbote J A B Borelly Halle
u A M Eilert Piskaborn Der Tiſchler L P Röhling u J
B A Seidel Ammendorf Der Bäcker O F W Stieler Halle
u M K Stieber Helbra Der Arbeiter Robert Waldheim u
Katharina Schneider Dölau Der Arbeiter G W P Rauſch u
B A Krauſe Berlin Lichtenberg

Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Ein Prunkſchrank oder eine Kredenz in ſelten ſchöner
Arbeit im Stile Louis seize Ludwig XVYVI, iſt in den Aus
ſtellungsräumen der Möbelfabrik C Hauptmann Poſtſtraße
zur Anſicht aufgeſtellt worden Dieſe Servante oder Vitrine
in eleganten fließenden e als Teil einer ganzen Ein
richtung nach den Entwürfen obiger Firma in deren eigenen
Kunſtwerkſtätten hergeſtellt iſt in Poliſander gehalten und
trägt in angemeſſener Verteilung als Zierleiſten franzö
7 Broncen Zwei Türfelder im Mittelbau beſtehen in

ner geſchmackvollen Roſenholz Marquetterie mit aufgeſetzter
Schnitzerei Der Stil des Ganzen hat einen klaſſiſchen Unter
ton unter Berückſichtigung der heutigen Geſchmacksrichtung
und einer moderneren praktiſchen Raumverteilung Die
Arbeit macht einen ſehr gefälligen vornehmen Eindruck und
x von dem Können und der Leiſtungsfähigkeit der Firma

Hauptmann

Continental überlegener Sieger im großen Sachſen
preis Das iſt die große Kunde die ſich nach dem unver

h Schauſpiel des 15 Septembers verbreitet Tat
ächlich ſind es nicht weniger als 17 von den erſten 25 Fah

rern die das Rennen auf Continental Pneumati beendeten
unter ihnen der Sieger ſſe der zweile bis vierte achte
bis elfte gar Der Sieg Continental Pneumatiks auf
der ganzen Linie muß um ſo höher angeſchlagen verden als
das Rennen unter den Unbilden der Witterung ſtärker zu
leiden hatte als jemals ein anderes Rennen ganz abgeſe
davon daß eine ſo hohe Beteiligung von Fahrern noch
keiner Veranſtaltung in Deutſchland erreicht wurde und 24
die beſten Fahrer Deutſchlands Frankreichs iensder Schweig ih r maßen Auch 1911 wurde dasRennen von Paul uter auf Continental Pneumatik ge
wonnev
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W Neue Bewirtschatftung

MasKel mit soinem
Sohlaoger

Rinxkampf

DF Sonntag Tageskasse ab

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat Ricehards

merittags 3 U2 Volks Vorſtellung zu klein nen
Preiſen von 25 bis 65 Pfg inkl

Garderobegeld

Die Haubenlerche
Schauſpiel in 4 Alten von Ernſt

yon Wildenbruch
Spielleitung Walter Sieg

PerſonenAuguſt Langenthal
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Papierfabrik Walter Sieg

Hermann ſ Halb
bruder Rudolf Rieth

Juliane beiderCouſine v Achterberg
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Abends Uhr

Ende geg 6 Uhr

Viertel

Tannhäuser
und

Der Sängerkrieg auf Wartburg
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner
Spielleitung Oberregiſſeur

heo Raven
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K Kleinlein

Thüringiſche Grafen Ritter und
Edelleute ältere u jüngere Pilger
Sirenen Nafaden Bacchantinnen
Schauplas der Handlung 1 Aufzug Das Jnnere des hen
berges ein Tal vor der Wartburg
2 Aufzug Auf der Wartburg
3 Aufzug Tal vor der Wartburg
Zeit Jm Anfange des 13 Jahr

hundert S

Nach dem 1 und 2 Akte längere
auſen

Anf 7 Uhr Ende 11 Uhr
Montag den 23 September
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1 Viertel
Zum letzten Male

Der Wildschütz
oder

Die Stimme der Vatur
äö Oper in 3 Akten Dich

tung u Muſik v Albert Lortzing
Spielleitung re tmſenr
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erſ oGraf v E a Wudolph
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Dienstag den 24 Sedtember
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Bruno Heydrichs
Konservatorium

Freiſtag den 27 Septemboer
abends 8 Uhr im Saale des

Meumarkt Sehützenhauses

Jahressdluss Honeert

118 Aafiährung
I Billetta zind in der Hot

musikalierhendlong Heinrich
Methan Gr Ufrichstrasse und
Reinh Koch Alte Promenade
zum Preise von 10 60 und
9 40 inkl Billettsteuer und
Programm erhältlieh
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Einladung zum Abonnement auf4Kammermusik Abende
der Herren Kgl Konzertmeister Paul Wille Alfred
Wille Bernhard VnKenstein und Protessor Georg

r äkn BadenMeidtAbends er Fortſetzung der Ning
Ebert e Deutſchland
Sabatié Frankreich a
Steurs
Axxu Auſtralien

i B Er SIIa Theater 7FWalhalla Blito Abend z ſ Pass age The ater 7 A po llo Theate r w
Sonntag Uhr 2 Vorstellungev LAehtspieihaus Revanchekampf bis zu r Entſcheidung

EberlIe an SabatiGca 1000 Personen tfassend Deutſchland Frankreich
Ah Sonnabend den 21 September 1912 do 4373ka reslauVollständig neues Programm ſſ a drian esPine besonders reichhaltige Serie interessanter humor Württemberg gewandteſter Ringer d Welt

voller unterbaltender und lehrreieher Vortährungev ERigemann AxaDarunter die effektvolle dem Leben entnommene dra Elberfeld Auftralien
Sabatié wurde am Donnerstag nach einem miß

glückten vorſchriftswidrigen Angriff auf Eberle nach Lurzem
Kampf von demſelben geworfen

Schlager in zwei Akten wiederherſtellen zu dürfenolge doch nur mit dem ausdrücklichen Bemerken daß dieſer
Revanchekampf außer Konkurrenz ſtattzufinden hat
Sonntag d 22

nachm 4 u abds 8 UhrZur Nachmittagévorſtellung Ven kleine Familienvreiſe

Das ungekürzte Varetéprogramm und folgende Kämpfe

Seinem Erſuchen ſein
gibt das Schiedsgericht

ept 2 gr Vorſtellungen
außer Konkurrenz

gegen I Breslaue h Elberfeld Jampf Konkurrenz hI Souxag Afrika
Ritzrler Württemberg

r Ohristensen SchwedenEntſcheidüngskampf
gegen Poncee Frankreich

gegen

Wille unter Mitwirkung der Piavisten Jos Pembour
Bruno TDwintsoher Fritz von Bose Severin ERisen
berger

Eine wertvolle Auswahl von Werken der Kklassischen und
modernen Kammermusik Literatur soll aueh das bevorstehende
dreissigste Konzertjahr seinen Vorgängern würdig anreihen

Abonnements I Platz M 40 II Platz M 40 wolle manbaldgetättigst in der Hotmusikaltenbandiang von Heinrich
Hothan Gr Ulrichstrasse 38 bewirken Den bisherigen

Back Wiüttelimcl
Sonntag nachmittag Z Uhr
Kur KonzertAbonnementskarten gültig

Abonnenten bleiben ihre Platz bis 15 Oktober vorbehalten

2Bacik Wiüttelcimel
Dienstag und Freitag nachm von bis G Uhr

RKiinstler Konzerte
Abonnementskarten für ſämtliche Künſtler Konzerte in den

Monaten Oktober bis einſchl März per Stück Mk 60 einſchl

r Saalsohloss Braueroi
von nachmittags 4 bis abends 11 ühr

Zwei grosse Militär Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des

feldmarſchall Graf Blumeuthal Magdeb N
Leitung Königlicher Obermuſikmeiſter Herr R Fister

Eintritt 35 PfgTerzugetarten haben Gültigkeit

d

R
Sonuntag den 22 Seytember 1912

üſilier re general
Abonnementskarten 10 Srück 2 Mk

F Winkler J
BillettSteuer Einzelpreis 20 Pfg

e Erſtes Freitag 4 Oktober

e ine Fläe
S Sröffnungs Konzert der Winter Saison

Sonntag den 22 September 1912 nachm 4 Uhr findet das
erste Künstlers Konzert statt ausgeführt v Quartett Görlacht
IIlittwoch Konzert nachm Uhr Kallenberg Quartett

Bergschenke
c mit Bismarckdenkmal m

h Hervorregende abrſkade

schon von Mk 1100 an

B DöllGr Ulrichstr 55 Ter 1831
Sommerunterricht 2 April Reifeprüfun
Die herzogl Baugewerkſchule iſt mit den Königl Preußft Schulen gleichgeſtellt

Herzogl Baugewerkschule Holzminden
Srrichtet DirektorTiefbau C tiaarmann

Winterunterricht1s Oktober

Verpfl u gs
FPinstaltHochbau

d e

Neuregelung äer Sonntagsruhe
erneut auf die lange Bank geschoben

gehilfen und Arbeitern wiederholt

das Recht auf den freien Sonntag

essenten zu einer

im grossen Saale dor
Thaliasäle statt

Herr Georg Brost Hamburg
Nach den Vorträgen freie Aussprache
Redner

keitsſtener ſowie Erhöhung der Film Preiſe und Löhne ſehen wir
uns genötigt ab heute unſere Eintrittspreiſe entſprechend zu erhöhen z

Biophon Theater Gr Alrichſtr 57
Tonbifled Bühne Schmeerſtr 5 sCentral Theater Leipzigerſtr 17
American Theater Gr Ulrichſtr 20
er u Reilſtr 133n

Raufleute Handlungocehfen Biroer Hales

Durch Beschluss der Stadtverordneten Versammlung vom 16 ds Mts ist die

Die Stadtverordneten Versammlung versagt Tausenden von Kaufleuten Handlungs

Sollen wir das ruhig hinnehmen Nein und abermals neinl l
Flammen den Protest wollen wir dagegen erheben und laden alle Inter

grossen öffentlichen Protestversammlung n
Dio Versammlung findet am Dienstag d 24 Sopt d ab ds 9 Uhr

Reichstagabgeordneter Foſix Marquart Leipzig

Die Wichtigkeit der Sache erfordert das Erscheinen aller Beteiligten und Inter

de

Jnfolge Erhöhung der nunmehr in Kraft tretenden Luſtbar f
vr

es

F G

Sonutag den Septbrnachm Z Uhr

Konzert
vom

Orchester der 75 er
Muſikmeiſter Steuer

Eintrittspreis
Erwachſene b0 Kinder 30
Uusveſſerin w auch ſchneidort

ſucht Kundſch Schmeerſtr 27,IIl

Prinzessröcke
mit breitem Stickereivolant

von anStickereiröcke
Untertaillen
Hemdhosen

essentenDie Herren Stadtverordneten ind dazu eingeladen h
Deutsoh nationaler Handliungegehilfon Verhand Ortsgr Halle a S halleshe Wärchetadrih

V Verband Deutsoher Handtungsgehilfen z Le zig Kroisrer Halle 8
Verein für Handiungseommse v 1858 Bezirk alle a 8

Meere
Verkaufſſtollo jetzt

17 Leiprigerſkraße 17

Be
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